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1. Verkehr.1. Verkehr.1. Verkehr.
Flüssig, sicher und bequem durch Potsdam.
Potsdam gehört zu einer der am schnellsten wachsenden Städte Ostdeutschlands und wird in wenigen Jah-
ren die Marke von 200.000 Einwohner überschreiten. Die Auswirkungen bekommt jeder Potsdamer täglich
zu spüren: überfüllte Busse & Straßenbahnen, Baustellen, Dauerstau und der tägliche Konkurrenzkampf der
Verkehrsteilnehmer.

Doch gerade die Verkehrsprobleme werden sich in den kommenden Jahren weiter verstärken - und dies liegt
nicht allein am Wachstum, sondern an einer jahrelangen Fehlplanung und bewussten Ausgrenzung des
Autos aus den stadteigenen Planungen.

Jenes gilt SPD, LINKE und Grüne als Schädling. Aber Potsdam muss autofreundlicher werden, wenn wir die
Verkehrsprobleme der Zukunft meistern wollen. Denn zu einer vernünftigen Verkehrsplanung gehört die För-
derung aller Teilnehmer im Straßenverkehr, um einen effizienten Verkehrsfluss gewährleisten zu können.

Die AfD setzt sich für die individuelle Freiheit eines jeden Einzelnen und seiner Fortbewegungspräferenzen
ein und lehnt restriktive Maßnahmen gegenüber einzelner Fortbewegungsmittel konsequent ab.
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Wir wollen…

…Verkehrsmix und individuelle Freiheit!
Nicht jeder ist gesundheitlich privilegiert oder hat den Arbeitsplatz in Wohn-
ortnähe, um mit dem Fahrrad oder dem ÖPNV seinen täglichen Weg bestrei-
ten zu können. Deshalb muss eine vernünftige Verkehrsplanung alle Ver-
kehrsteilnehmer berücksichtigen - auch das Auto. Die AfD Potsdam setzt sich
für die individuelle Freiheit des Einzelnen in der Wahl seines Fortbewegungs-
mittels ein.

…eine gemeinsame Planung mit den Umlandgemeinden!
Die Einbeziehung der Umlandgemeinden ist unabdingbar für eine nachhalti-
ge Verkehrsentwicklung und muss deshalb konsequent angegangen werden.
Hierzu bedarf es eines regelmäßigen runden Tisches der Umlandgemeinden
und Potsdams.

Autoverkehr:
…schnellere Straßensanierungen und Abbau des Sanierungsstaus im Stra-
ßennetz!
Aktuell sind 80% der Potsdamer Straßen sanierungsbedürftig. Um diese in-
stand zu setzen, sind ca. 122 Mio. € notwendig. Potsdam braucht einen Stra-
ßenentwicklungsplan und muss jährlich weitaus mehr in sein Straßennetz in-
vestieren.

…eine Innenstadt der kurzen Fahrwege!
59% des Verkehrs durch Potsdam sind Pendlerverkehre. Durch immer
mehr neue Einbahnstraßen und 30er Zonen wird Potsdams Innenstadt zur
Stadt der langen Fahrtwege. Und somit erhöht sich auch der Umweltbe-
lastung. Hier muss dringend ein Umdenken stattfinden.

…ein digitales Verkehrsleitsystem!
Um Verkehrsströme optimal leiten zu können, sind digitale Verkehrssyste-
me ein wichtiger Bestandteil vorausschauender Verkehrsplanungen. Pots-
dam hat hier starken Nachholbedarf.

…mehr grüne Wellen!
Grüne Wellen optimieren den Verkehrsfluss und senken die Abgasbelas-
tung durch Verminderungen von Anfahr- und Bremsvorgängen, weswe-
gen sie für eine Stadt wie Potsdam prädestiniert sind.

…keine Einengung der Zeppelinstraße!
Die Einengung der Zeppelinstraße aufgrund ideologischer Vorbe-
halte lehnen wir ab.

…die Abschaffung der Pförtnerampeln!
Pförtnerampeln hemmen den Verkehrsfluss und verschieben lediglich die
Punkte der Emissionsbelastung.

…die Havelspange & die Westtangente!
Die Havelspange und die Westtangente verbinden die Bundesstraßen B1,
B2, B273 sowie die Landstraße L40 (Schnellstraße) und sind an 6 Stellen an
das vorhandene Straßennetz angebunden.
Dadurch würden sich, laut Experten, ca. 30% des Innenstadtverkehres re-
duzieren lassen. Potsdam braucht einen dritten Havelübergang, um den
Autoverkehr der Zukunft abwickeln und Pendler außerhalb der Stadt hal-
ten zu können.

…keine Dieselfahrverbote!
Die AfD Potsdam wird sich dafür einsetzen, dass Dieselfahrer auch in Zu-
kunft durch Potsdam fahren können.

…die Senkung der Parkgebühren im Stadtgebiet!
Die Erhebung von Parkgebühren ist aus stadt- und verkehrsplanerischer
Sicht durchaus sinnvoll, jedoch immer in einem sozial verträglichen Maß.
Die Parkgebühren, vor allem im Innenstadtbereich, haben in den letzten
Jahren ein unverhältnismäßiges Niveau erreicht. 
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Wir wollen…

ÖPNV:
…den Ausbau des ÖPNV!
Ein moderner öffentlicher Nahverkehr muss nicht nur ausreichend finan-
ziert, sondern er muss an die Erfordernisse einer wachsenden Stadt ange-
passt sein. Außerdem müssen die Zeichen der Zeit erkannt und selbststän-
dig fahrende Bahn- und Bussysteme in der Praxis umgesetzt werden.

…bezahlbaren öffentlichen Nahverkehr!
Öffentlicher Nahverkehr muss für jedermann finanzierbar sein, wenn er
auf diesen angewiesen ist. So sind Überlegungen für ein 365€-Ticket und
eine stärkere Reduzierung der Dauerkartenpreise für Schüler, Azubis und
Senioren anzuvisieren.

…autonome Fahrsysteme für einen zukunftsfähigen ÖPNV!
Um den zukünftigen Entwicklungen einer alternden Gesellschaft und dem
damit einhergehenden Fachkräftemangel Rechnung zu tragen, sind selbst-
fahrende Straßenbahnen und Busse eine notwendige Investition für einen
zukunftsfähigen ÖPNV. Auch heute fallen immer wieder Busse und Bahnen
aufgrund Personalmangels aus und belasten somit den Potsdamer Stadt-
verkehr.

…die Rückkehr zum 6-Stationen-Kurzstreckenticket!
Die Reduzierung der Kurzstrecke von 6 auf 4 Stationen bedeutet eine Qua-
litätsminderung sowie Verteuerung des Potsdamer ÖPNV, welche korri-
giert werden muss.

…den Potsdamer Hauptbahnhof wieder an das Fernverkehrsnetz der Deut-
schen Bahn anschließen!
Für eine Landeshauptstadt wie Potsdam ist es ein nicht hinzunehmender
Zustand, nicht am Fernverkehrsnetz der Deutschen Bahn angeschlossen zu
sein. Der Umweg über Berlin verlängert Fahrtwege, kostet Zeit und macht
die Nutzung der Bahn unattraktiv.

…Barrierefreiheit auf den Fußwegen!
In einer alternden Gesellschaft ist es notwendig, Barrierefreiheit nicht nur
in Bus und Bahn, sondern auch auf den alltäglichen Wegen dorthin zu ga-
rantieren. Kreuzungsbereiche und Querungen müssen durchweg barriere-
frei sein.

…sichere Rad- und Fußgängerwege!
In den letzten Jahren kam es zu häufig an verschiedensten Stellen zu Unfällen
mit teils folgenschweren gesundheitlichen Folgen für die Beteiligten. Gerade
die Verkehrssicherheit im Radverkehr ist eine Grundvoraussetzung für eine
zuverlässige und sorglose Fortbewegung mit dem Drahtesel. Verkehrsunsi-
chere Stellen müssen auf den Prüfstand und unsichere Überschneidungen
von Rad- und KFZ-Wegen soweit wie möglich reduziert werden.

…Radschnellwege!
Die Fortbewegung mittels des Fahrrads gehört ebenso zu einem gesunden
Verkehrsmix. Radschnellwege sind eine hervorragende Ergänzung des
städtischen Infrastrukturangebots.
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